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kannten Quellen zur YBeurteilung für nıcht gyanz ausreichend hıelt. TIrusen, der als
Kanonist un: Hıstoriker soeben iıne eingehende Forschungsarbeit ber den Proze(ß

Eckhart vorlegte, wobei vermutlıch alle Quellentexte benützt wurden, 1St dage-
SCH der Ansıcht, da{fß sıch ıne überzeugende Bewertung erreichen läfßt Irusen,
Der Prozefß E 9 Paderborn 1988; 17) Meıster Eckhart, der seinen Wıiıderruft
unrichtiger Sätze ıIn Sln bereıts öffentlich ausgesprochen hatte un: 1es In Avıgnon
wıederholte (Trusen 120) mufste nde lediglıch dıie Beanstandung VOoO  — 7 Sätzen
miıt unterschiedlicher Qualifikation hınnehmen. Seine Kirchentreue, die miıtunter be-
zweıtelt der abgelehnt wurde, steht außer Zweiıftel OC} } 207) Eckhart äflst sıch als
eın hervorragender Parıser Lesemeiıster erkennen, der uch eın großer Lebemeıister BC-

ISt. BECKER 5i3:

NIKEPHOROS BLEMMTVYDES. Partıal CCOUNL. Introduction, Translatıon an Notes by
Joseph unıt1ız (Spicılegium Sacrum Lovanıense; Etudes et Documents 48) Leu-
ven Spicılegiıum Sacrum Lovanıense 198®%
Der englısche Jesuıut un Byzantınıst, der uns VOT wenıgen Jahren (1984) schon iıne

kritische Neuedition der Autobiographie des Blemmydes vorgelegt hat, ISt nochmals
ZUu selben Text zurückgekehrt, durch ine guL kommentierte englısche Jberset-
ZUNg (eine Teılübersetzung Sevienkos lag schon vor) seın erstes Werk vollenden
und krönen. Dabei verzichtet NacC) Aussage des Vorworts: I4) auf ine breıte
geistesgeschichtliche Einordnung des Autors, In schon bekannt minuzıöser Detaıiıl-
analyse rühere Forschungsergebnisse (z die Chronologie ach Heısenberg)
präzısıeren (14—28) Im Anhang sınd och eın „Offener Brief“ des Blemmydes (nach

ıIn Übersetzungs SOWIEe Emendationen ZzZu griechischen Text (143
beigegeben. Di1e üblıchen Indices (HI Schrift, Namen und Sachen: 145—154) beschlie-
ßRen den Band An kleinen Versehen fielen mır u auft die uneinheiıtliche Schreibweise
des tranzösıischen Assumptionisten Faıller (vgl die Fundstellen 1im Regıster) SOWIl1e
in der „Select Bıblıography“ (X-XV) der Tıtel Barvınok, Nıkıtor Blemmid CHO SOC1-
nen1)Ja (AT) Das Buch besitzt einen hohen wissenschaftlichen Wert, der seine Auf-
nahme in die renommıerte Löwener Reihe voll rechtfertigt. PODSKALSKY S.7.

KAKRIDIS, JOANNIS, Codex 585 des Klosters Decanı UN: seine griechischen Vorlagen. FEın
Kapıtel der serbisch-byzantinischen Literaturbeziehungen 1im Jahrhundert (Slavı-
stische Beiıträge 275) München: Sagner 1988®
Diese Bonner Dissertation (Slavıstık, Prof Keıpert) beschäftigt sıch miıt einem

interessanten un bisher kaum aufgegriffenen Thema, nämlich dem Verhältnis slavı-
scher (Erst-) Übersetzungen den entsprechenden byzantınıschen Texten; dabe!ı zeıgt
sıch, 1m vorliegenden Fall Beıispiel der jeweıligen Vorkämpfer ım Palamıiıtenstreit
(Barlaam VO Seminara un Gregori10s Palamas), da{fß die slavısche Übersetzung A
Textpassagen bzw Texttormen enthält, die uns 1m byzantınıschen Orıginal (einer Späa-

Redaktion) verlorengegangen sınd, ber eın Sanz Licht auf die einzelnen
Phasen des Palamitenstreits werten. Der Vert. untersucht die handschriftftliche ber-
lieferung (7—32 mehrerer serbischer Codices, wobel dıe 1m Tıtel Handschriuftt
Decanı (ca 1355—1370) den ältesten un bedeutendsten Textzeugen darstellt (d
leich, da{fß der kürzere slavısche Lext der ursprünglıche gegenüber dem längeren und
späteren griechischen ext 1St). Da den theologischen Zusammenhängen nıcht 4aus-

weicht, sondern s1e löblicherweise sehr klar un zutreffend miteinbezieht, konnte
nıcht ausbleiben un: 1St. doch 1mM Rahmen der griechischen Theologıe unserer Tage eın
großes Novum, da{fß den Ööheren theologisch-systematischen Rang Barlaams-
ber Palamas erkannte un: herausstellte 33—141). Neben einıgen nnexen SOnNstI1-
SCH Texten tolgt ann och eıne detaillierte kodikologische Untersuchung des Codex
Decanı 88, uch 1m Hınblick auf seıne Orthographie un Morphologie -  9
W1e ıne Analyse seıiner ÜbersetzungstechnikS Insgesamt handelt sıch

eıne sowohl] inhaltlıch WwW1e€e formal Stıl!) bestechende Promotionsarbeıt, die och
Größeres VO:  $ ihrem Autor für die Zukunft erhoften äft. DPODSKALSKY S}
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